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Karlsruher Zeitung
Staatsau)eiger für das Großheyogtmu Kaden
M Zf Mittwoch, den ZS . Januar ISIS 156 . JahMNg

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
«nschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 -A
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 66
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -A Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebrn und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden ",
für die Monate

Februar und März
„imint jede Postanstalt entgegen .

Di- G-v-diti- n der Karlsruher Zeitung".

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich unter dem 16. Januar 1913 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Königlich Preußischen Hauptmann
von Scholz , Kompagnie- Chef im Infanterieregiment
Prinz Moritz von Anhalt -Dessau (6 . Pommerfchen)
Nr . 42 , das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
und

dem Königlich Preußischen Hauptmann Petersen beim
Stabe des 6 . Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 95
das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seiirc Königliche Hoheit der Grohhevzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Gendar¬
men Leopold Gentner in Baden die untertänigst nachge -
fuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Schwedischen Silbermedaille mit
der Krone zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16. Januar 1913 wurden die Eisenbahn¬
assistenten Emil Belzner in Breiten , Adolf Maier und
Karl Müller in Karlsruhe und Karl Klumpp in Singen
zu Eisenbahnsekretären ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 17 . Januar 1913 wurden die Obersta¬
tionskontrolleur Philipp Ritter in Biberach-Zell nach
Sinsheini (Elseuz ) und Joseph Maier in Gaggenau nach
Biberach -Zell versetzt.

Tie Bestellung ständiger Sachverständigen für gerichtlich¬
chemischen Untersuchungen betr .

Professor Or . Wilhelm Autenrieth , 1 . Assistent am
chemischen Laboratorium der Universität Freiburg , ist
von uns unterm 21 . Dezember 1912 zum ständigen Sach¬
verständigen für gerichtlich - chemische Untersuchungen —
mit Ausnahme der Untersuchungen von Nahrungs - und
Genußmitteln , sowie von Gebrauchsgegenständen — im
Sinne des 8 73 Abs. 2 der StrPO . für die Landgerichts¬
bezirke Freiburg , Waldshut und Konstanz an Stelle des
von diesem Amt zurückgetretenen Geh . Hofrats Professor
Or . Kiliani ernannt worden ; seine allgemeine Beeidi¬
gung ist bereits am 2 . Mai 1892 erfolgt . (Sonderab¬
druck im Staatsanzeiger 1911 Seite 46) .

Zum Stellvertreter Autenrieths ist gleichzeitig der As¬
sistent am chemischen Laboratorium der Universität Frei¬
burg, Professor Ör . Franz Knoop, bestellt und am 10.
Januar 1913 durch das Amtsgericht Freiburg im Allge¬
meinen beeidigt worden.

Die Gebühren der Sachverständigen sind auf 20 M .
für den Tag (diesen zu acht Arbeitsstunden gerechnet)
neben Vergütung der Reisekosten und Auslagen für
Reagentien festgesetzt.

Die Bestellung des Professors Or . Walter Straub , Di¬
rektor des Pharmakologischen Instituts der Universität
Freiburg , als Sachverständiger (vgl . Sonderabdruck des
Staatsanzeigers 1911 Seite 206) bleibt aufrecht erhalten .
Der weitere Sachverständige Professor Or . Emil Küster
in Freiburg (Sonderabdruck des StaatZanzeigers 1912
Seite 27) ist auf 2 Jahre beurlaubt .

Karlsruhe , den 18. Januar 1913 .
Ministerium des Großh . Hauses der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

Hübsch . Dietsche .

Bekanntmachung .
Die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeits¬
verdienstes landwirtschaftlicher Arbeiter nach der Reichs¬

versicherungsordnung betr .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß auf Grund

des Z 936 der Reichsversicherungsordnung der durch¬
schnittliche Jahresarbeitsverdienst land - und forstwirt¬
schaftlicher Arbeiter für den Bezirk des Großh . Oberver¬
sicherungsamts Mannheim mit Wirkung vom 1 . Januar
1913 an festgesetzt ist, wie folgt :

Jahresarbeitsverdienst

L - 1 . für jugendl . Pers . 2 . für erwachs . Pers .

§ Amtsbezirke
unter

14 Zähren
von 14 bis
16 Jahren

von 16 bis
21 Jahren

über
21 Jahre

r:

Z hcilbiew
HK
e hcilbiew

!
männ¬lich hcilbieW

!

männ¬hcil hcilbiew

i
Mannheim :

s . die Stadtgemeinde
Mannheim mit Vor¬
orten . 600 5M 850 7M 1050 750

b . die übrigen Gemein¬
den des Amtsbezirks 520 370 8M 550 9M 650

2
Heidelberg :

» . die Stadtgemeinde
Heidelberg mit Vor¬
orten . 600 450 800 550 1000 7M

b . die übrigen Gemein¬
den des Anüsbczirks 200 150 450 350 7M 5M 820 580

3
Schwetzingen :

a . derganzeAmtsbezirk
mit nachstehender
Ausnahme . . . 200 150 6M 450 750 6M 9M 600

b . für die forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter der
Gemeinden Brühl ,
Hockenheim, Ketsch
und Oftersheim . 6M 500 SM 600 1050 750

4
Wencheim :

o . die Stadtgemeinde
Weinheim - . . 5M 350 7M 500 850 550

b . dieGemeinden :Groß¬
sachsen, Heddesheim
mit Muckensturm u.
Straßenheim .Hems -
bach , Hohensachsen,
Lauenbach, Leuters¬
hausen , Lützelsachsen
und Sulzbach - - 4M 3M 650 450 750 520

c . dieGemeinden : Ober¬
flockenbach , Rippen¬
weier , Ritschweier
und Ursenbach . . 350 275 600 420 7M 5M

5
Wiesloch :

a . die Stadtgemeinde
Wiesloch u .Walldorf 200 150 550 3M 8M 5M 850 550

b . dieGemeinden : Hor-
renberg , Malschen-
berg,Rettigheim,Rot ,
Rotenberg , Schatt¬
hausen u . Tairnbach 150 IM 350 275 6M 420 7M 5M

c . dieGemeindemBaier -
tal,Dielheim,Malsch ,
MühlhausenMuen -
berg, St . Leon . . 200 150 4M 3M 650 4M 750 520

6 Wcrtheiu » - . . . 180 180 350 250 550 4M 7M 500
7 Mosbach . - . . — — 430 250 600 430 7M 500
8 Sinsheim . . . . 80 50 360 270 600 430 7M 500
9 Tanberbischofsheim . — — 350 250 600 420 7M 5M

10 Buchen . — — 350 250 550 4M 650 4M
11 Eberbach . . . .

Eppingen
— — 3M 2M 450 3M 600 4M

12 150 120 3M 270 600 420 7M 500
13 Adelsheim - . . . — — 350 250 550 4M 650 4M
14 Boxberg . . . . — 350 250 550 4M 650 450

Mannhei in , den 20 . Januar 1913 .
Großh. Obrrversicherungsamt.

Brecht .

(Fortsetzung des „Staatsauzeigers " im 2. Blatt .)

Nicbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 21 . Januar .

Die Dalkankrise .
* Die inspirierte türkische Presse bereitet die öffentliche

Meinung auf die Antwort vor, welche der Note der
Mächte rntgegenkommt. „Jeni Gazetta " hebt hervor ,
welche großen Schwierigkeiten für die Türkei angesichts

der Mächte durch 'die Ablehnung entstehen würden , und
erklärt , es sei in einem solchen Augenblick nicht geboten,
Rechtsprinzipien und Verträge zu prüfen . Die Rettung
des Landes sei nur möglich , wenn man niit den Tatsachen
rechnete und ohne Zaudern vernunftgemäße Entschlüsse
fasse . „Jkdam " behandelt die Mitteilungen einiger Zei¬
tungen , in denen erklärt wird , die Pforte würde durch
fortgesetztes Nachgeben ihr Prestige verlieren und durch
Opfer nichts erreichen und sagt, die Pforte müßte die
politische und militärische Lage berücksichtigen und nicht
zaudern , den durch die Umstände ihr auferlegten Opfern
zuzustimmen und versuchen , die von den Großmächten
gemachten Versprechungen auszunützen.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , ermächtigte der
bulgarische Premierminister Geschow die Delegierten in
London dem Oberkommandierenden General Sawow di¬
rekt zu telegraphieren , die Feindseligkeiten wieder auf¬
zunehmen , wenn sie meinen sollten , daß für den Frie¬
densschluß keine begründete Aussicht mehr bestehe . —
Im Zusammenhang damit wird darauf hingewiesen,
daß die Soldaten der Balkanverbündeten spätestens im
Februar zur Bestellung ihrer Äcker zurückkehren müssen ,
da sonst eine Hungersnot unvermeidlichwäre.

Koustantinopel , 20 . Jan . Der Tag der Zusammen¬
kunft der beratenden Versammlung ist noch nicht endgül¬
tig festgesetzt. Wenn der Ministerrat heute Zusammen¬
tritt könnte die Versammlung nicht vor übermorgen zu¬
sammentreten . Die ratgebende Versammlung wird un¬
ter dem Vorsitze des Großwesirs tagen und es werden
an ihr die meisten Senatoren , die Präsidenten der Sek¬
tionen des Staatsrates , die Unterstaatssekretäre, die Sek¬
tionschefs der Ministerien für Justiz , Krieg und Ma¬
rine und einige andere Direktoren des Departements
der Kulte teilnehmen. Das Beamtenelement scheint vor¬
herrschen zu sollen .

Die militärischen Chancen im Falle des Wiederausbrnchs
des Balkankrieges.

Von Generalmajor v . Loebell .
*

Ausgenutzt haben selbstverständlich sämtliche krieg-
führenden Mächte die Zeit des Waffenstillstandes zur
Retablierung der Strsitkräfte . Die Türken vermochten
ihre Mobilmachung zu vollenden , die Verteidigungs¬
stellung auszubauen , Proviant und Munition sicherzu,
stellen, die Verbände neu zu ordnen, die unbrauchbaren
Mannschaften durch brauchbare, ausgebildete zu ersetzen ;
ja ihr türkischer General Muktar Pascha konnte seine
Wunden ausheilen lassen . Außerdem gewannen Türken
und Bulgaren Zeit , ihren schlimmsten Feind, die Cholera ,
erfolgreich zu bekämpfen . Auch die Bulgaren vermochten
die in Anbetracht des Zustandes der Zufuhrstraßen sehr
schwierige Verproviantierungsfrage ihrer weit vorge¬
schobenen Armee zu lösen und die schweren Geschütze her¬
anzuziehen . Freilich war das nur dadurch möglich , daß
sie von den Türken das Zugeständnis erlangten , wcchrend
des Waffenstillstandes die Adrianopels Werke berührende
Bahnlinie benutzen zu dürfen. Als den Türken als
Gegenleistung die Verproviantierung der Festung nicht
Zugebilligt wurde, hätten diese die Feindseligkeiten sofort
wieder aufnehmen und die bulgarischen Provianttrans -
pvrte mit Beschlag belegen sollen . Adrianopel ist nun
einmal der Brennpunkt , um dessen Besitz sich alles dreht ;
vermag es sich, wie es heißt, noch Wochen zu halten , wird
die Fortsetzung des Feldzuges den Bulgaren unbedingt
erschwert, zumal ein Teil der Belagerungsgeschütze ent¬
fernt sind. Die Wafsenstillstandszeit bedeutet für die
tapfere Besatzung der Festung eine arge Schwächung der
Verteidigungskraft . Bedeutende Teile des serbischen
Heeres werden sich inzwischen mit dem bulgarischenHeere
vereinigt haben, so daß , wird der Feldzug fortgesetzt , den
Serben das Siegen nunmehr nicht so leicht gemacht wer¬
den dürfte , als bisher . Das tüchtige bulgarische Heer ist
am Ende seiner Kraft ; war ihm doch die Hauptaufgabe
zugefallen , und seinem energischen Nachdringen hatte
das freilich durch Hunger und Munitionsmangel ge¬
schwächte , durch Panik desorganisierte Türkenheer nicht
standhalten können . In der Tschataldscha-Verteidigungs -
linie werden etwa 200000 Türken 300000 Verbündeten

* Anmerkung der Redaktion : Wir halten zwar den Wieder¬
ausbruch der Feindseligkeiten für unwahrscheinlich ; die
Darlegungen unsere » Mitarbeiters bleiben jedoch trotzdem
interessant .
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gegenüberstehen . Die Türken befinden sich aber hier kn
ihrenr Element und sind wohl vorbereitet . Jeder Sturm¬
versuch wird viel Blut kosten ; dennoch dürfte die zähe
Verteidigung dieser Linie kaum eine entscheidende Wen¬
dung herbeiführen . Es sei denn , dvß sich die Balkanheere
hier vollkommen verbluten ; aber auch dann wären die
Türken zu einer die Entscheidung herbeiführenden Offen¬
sive nicht fähig ; das Hai der erste Teil des Feldzuges Erf
wiesen . Die Verbündeten haben es nicht nötig , alles auf
eine Karte zu setzen und sich an der sturmfreien Stellung
die Köpfe einzurennen ; auch sie . werden sich eingraben
und den Türken das Angreifen überlassen. Wir werden
das Spiel auf . der Friedenskonferenz erneut betrachten
können ; fast untätig wird man sich gegenüberliegen , um
abzuwarten , wer dies am längsten auszuhalten vermag .
Einmal muß ,Adrianopel und Skutari fallen ; dann haben
die Balkänmächte alles Land, das sie in dauernden .Be¬
sitz zu nehmen gedenken, besetzt und richten sich häuslich dort
ein , woran sie niemand hindern wird . Österreich, Ruß¬
land und Rumänien müssen gerüstet ausharren . und
Serbien bleibt Brandherd .

Die Großmächte, die einen dauernden Frieden und
auf Jahre hinaus geordnete Verhältnisse herzustelleü an¬
streben, Missen wohl mich . ferner die Balkanskaaten in der
Adrianopelfrüge unterstützen , sie sverden andererseits
aber ..W ^ m .IuMn,E .

'
W ^ ektzDAM ^ üD ^ ttcistig zu .

erhalten ; deshasb ^ Nsien sie mH dmö.eHMß die Küsten
des MarMärameeres üüö der DÄröaüelley jowie die vor¬
gelagerten Inseln in änderen BHH üHrgehen , Durch die
DoetMM 'ö^ DÄözsigesf ^ MHmitaGiu ' ötz^ politischen,
Lage keine Änderüng eiu,^ Freilich , die Türken gefährden
sy okHIo ihteir

'
asiatischen BesitzEDenn sie noH kämpfen,

geschieht es Ar Wiede- hersieLüng ihrer Waffenehre , und
dies ist des Uusigen Einsatzes viWeiHivert . ^

^
' Die Ralisikation

. des Olta- er Schiedsastkommcus
- " ' L '- ?wom 18?DktvseMM ^ ^ ^ ^

. . . k..WaMtlH,iWO .e t̂z.m^ M auf der
K HgaD ,̂AMhM ' DÄ .I ^ '^ >lichem
GWHHrK inMnUonaH KoüfliktE, .iWtüWL gebracht, .
Hlches , Äne MweiterMg und ^MrbMeMnH desselben
Abko luiiiens vom .M . .Juli iDo depH . Haager Konferenz
darstellt . . Für jedem der sich sii/hch FriedDis - und Ver-

WdiWigsDreWM . .uMr, , VÄkeA ? erwärmt — -i

M8HAsahH hM
'
n.W HehI chefD Äbkominen

im Mittelpunkt des Interesses . wurde - a- ^
mitder tzerWnepte ., .SchiMLeriMMf ?M Haag ge- s

^W '^ E ^ ^ I ^ vnasimlaler Streik ?

tiAiM Hot und -

siPr Hn .rMi AMtMchKGMew,HMtfaU zwischen ?

FrMkreich ündMalM wMeß der IeMWM,der Damp - i
M ^ Ĥär ^ ageIMdHMHöHä ^ nD , seiyMrteil sprechen 1

sM , daß von ?
heil 44 .Dt

'
ag tm der ' Welt , die an jener 2. Wäger Kon- ?

MenH dlnäMeHe Hälfte —

das Abkommen ratisijiert haKMIhätz wir also noch kei-
ücswegs dahin gelangtsind , daß has Abkouuuen in allen '

Landern Geftuiig hat . Folgende Klaaten haben ratift -
zi «ert , .nach de» : neuesten ausidezu, Haag vorliegenden Be - ^
riHhaWcibetisck ) , .geordnet) :

'
Belgiea , .Hysivia , China ,

DMemark , .Deutsches .. ReiH . Frankreich, ^^Guatemala ,
Haiti . Japan, , Luxemburg , .Mriko , Nicaragua , Nieder - -
lande - Norwegen, . Österreich-Ungarn , Portugal , Rumä¬
nien , Rußland , Salvador , Schweden, . Schweiz , Siam ,
Bereinigte Staaten . Somit haben ? dgs Abkommen noch
immer nicht ratifiziert : Argentinien . Brasilien , Bulga¬
rien , Chili , Columbien , Cuba, Dominikanische Republik ,
Ecuador , Griechenland , Großbritannien , Italien , Mon¬
tenegro , Panama , Paraguay , Peru , Persien , Serbien ,
Spanien , Türkei , Urugay , Venezuela .

Wir sind jetzt 1913 , d. h . zwei Jahre vor der 3 . Haager
Konferenz , die für 1916 festgesetzt ist und in dem Schluß¬
akt der 2 . Haager Konferenz im Jahre 1907 ist der
Wunsch niedergelegt worden , daß 2 Jahre vor dieser
Konferenz die Regierung eines jeden. Landes ein vorbe¬
reitendes Komitee ernennen möge , um die Punkte , die
zum . Zwecke einxr . friedlichen Verstäudigung und zur
Ausarbeitung eines .Progxammes ., ft» Betracht kommen,
vorhör dsilrchzü.arbeitchr, . stDaö

°
ist bls? jetzt?,exst in sehr ?

wenigen Ländern geschehen .) Das Ällerdringendste ist
nun . aber ., doch, . dtzsi . das ^ Ahkommen 1 „Ar friedlichen
Schlichtung internationaler Konflikte " sobald als mög -

sich in . allen
'

Ländern .ratifiziert wird und alle unsere
Anstrengungen müssen dahin zielen, , hast diese . Ratifizie¬
rung erfolgt . — ..

Darum hat ^ der XIX . Weltfriedenskongreß im Sep¬
tember in Bern , das internationale permanente Friedens -
hutcau ersticht , , an die Regierungeu >einen pressanten Ap¬
pell zu .richten, diese Ratifizierung jn kürzester Zeit vor-
zunehmen und die kurz vorher tagende XVII , Interpar¬
lamentarische .Konferenz beauftragte die betreffenden
Gruppen der staion , bei den Regierungen der noch säu¬
migen Staaten dringend betreffs Ratifizierung des Ab¬
kommens vorstellig zy werden . — Wie ist es sonst mög-
sich,, den . Wunsch der 2 . . Haager Konferenz , zu .realisieren ,
tvelcher .ist,dem Schlußakt ausgesprochen, ist und welcher
als Anhang das Projekt eines .Abkommens betreffs Ein¬
richtung eines wirklich .ständigen SchiedshosesZn 36 Ar¬
tikeln enthält ^ Karin wird beabsichtigt, einen ständigen
HchiedshoszMt , auf 12 JHxe eyWuptep, . .fest .besoldeten

-RiHern zu ichasfen. Ai also, ein neues Projekt auszu¬
arbeiten , und das Prinzip der internationalen Schied -

sprechung tveiter zu entwickeln und einen weiteren Fort¬
schrift zu erreichen,- ist es nötig , daß das jetzt geltende
Abkommen auch von allen Staate ): ratifiziert wird .

Es ist übrigens sehr interessant,- sich die beiden obigen .
Verzeichnisse näher anzusehen , denn es ist frappierend
zu bemerken, daß die Kriege des letzten Jahres von Staa¬
ten geführt worden sind, die düs Abkommen nicht rati¬
fiziert haben : Man mag über die an sich bedauerlichen
Kriege denken wie man will , sie sind eine Phase der Ent¬
wicklung , ein Zeichen der sich vollziehenden Weltorgani¬
sation . Die asiatische Türkei mußte über kurz oder lang
der europäischen Kultur Weichen und kraftvolle Nachfol¬
ger der schwachen Türkei - werden inp Einverständnis mit
den Großmächten den neuen Ländern einen segensvollen
Aufschwung geben.

Da die kriegführenden Länder , Italien , Türkei , Bul¬
garien , Serbien , Griechenland , Montenegro sämtlich das
I . Abkommen nicht ratifiziert haben , so können auch die
Bestimmungen desselben auf sie keine Anwendung finden .
So hat man z. B . gefragt , warum die Türkei nicht den
Artikel 48 des Abkommens sich zunutze mackste, und Herr
Win . Steäh ^mäHe

'
j

'a' feine
'
stHeit mgSns zu 8dm Zweck

die Reise nach Känstantinopel . Dieser Artikel 48 besagt
nämlich , daß eine der Verträtzsinächteftim Konfsiktfälle
eine Note an das Jnternatiöstake BHreau -des ständigen
Haager SchieWgerichtshofes ^ sendest- kNn mW tMErklä - .
tüngfthrer BetertwMgkelt . Nrr <Äreit einem Schiedsge¬
richt zu unterbreiten und daß das Internationale Haager
Bureau diese Erklärung sofort zur Kenntstis - der ' gegne¬
rischen Macht bringen soll .

" - '

Diese in sehr lobenswerter Weise vorgesehene Bestim¬
mung des Artikels 48 würde einen Gegner , der 'öin sol¬
ches Anerbieten MM Schiefe Lage vor der
ganzen Welt - briugey, -aber -der Artikel kmmte keine An¬
wendung finden , weil weder ' Italien noch die Türkei das
Abkommen ratifiziert haben . Der Friede der Welt würde
durch eine allgemein durchgeführte Ratifizierung schon
auf einer viel sicheren Basis ruhen . Das ist also die
Hauptaufgabe , vor der wir stehen.

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß die ruhige Haltung
Rumäniens in den jetzigen Kriegszeiten sehr wahrschein- .
sich ihren Grund in der Tatsache hat , daß RrMNM «'

abhebt- : 1 welche- nichts " ratifiziertzderen Balkanländern
haben . . -

Wie wenig erst die Kenntnis übe« die Bedeutung der
Ratifizierung in Fleisch und Blut übergegangen ist, be¬
weist ein Satz , der in der Eröffnungsansprache des Mr .
Nicolas Murray Butler als Vorsitzenden der Lake-
Mohank -Konferenz am 15 . Mai 1912 zu lesen ist . Er sagte
da nämlich : „ Ein noch viel unglücklicheres und entmu -
tigenderes Ereignis war der Ausbruch von bewaffneten
Feindseligkeiten zwischen Italien und der Türkei , zwei
Signaturmächten der Haager Konventionen von 1899,
ohne daß irgendwelcher Gebrauch von den Bestimmungen
dieser Konventionen gemacht wurde : c .

" Die Konven¬
tion I über die friedliche Beilegung internationaler Kon¬
flikte ist von Italien und der Türkei wie wir En ge¬
sehen haben , nicht ratifiziert worden T »e blotzis Unter:--,
schrift (Signatur ) der Vertreter der Staaten auf der
Haager Konferenz bedeutet gar nichts . Damit eine

Mißstand zur Sprache gebracht worden , daß in Deutsch¬
land hergesiellte Waren mit fremdländischen Bezeichnun¬
gen an den Konsumenten verkauft werden . Erfreust ,
cheeweise ist in unserem Bezirk festgestellt worden , daß
in letzter Zeit das bessere Publikum die Abnahme der¬
artiger Waren verweigert . Es dürfte daher im Inter¬
esse der beteiligten Lieferanten liegen , wenn aus Liese
Erscheinung von maßgeblicher Stelle aus hingewiesen
und ihnen nahegelegt würde , von der Verwendung aus -
ländischer Bezeichnungen abzusehen . Hierfür sprechen
aber nicht allein wirtschaftliche, sondern auch nationale
Gesichtspunkte . Nach unserem Dafürhalten müßte un¬
bedingt ein für allemal mit dem noch im Publikum be¬
stehenden Vorurteile , daß das ausländische Fabrikat
besser als das einheimische sei , durch geeignete Aufklä¬
rung nach Kräften aufgeräumt tverden . Wir bitten des¬
halb den Deutschen Handelstag , in diesem Sinne durch
Veröffentlichungen in der Presse aüfflär >md wirken, zu
wollen , damit die fremdländischen Bezeichnungen für
putsche Waren immer mehr aus dem Handelsverkehr
verschwinden.

" Der Vorstand des .MiitsHn HHudelsta -
ges sprach sich dahiü aus , daß in der VerwenIuzigIreiud -

Hindischer Bezeichnungen für deütsche Waren vielfach ein
'
W §brNM

'
.KlMV 'eHn,Hi ? Es ' ist -erAstnscht,. dM He

Mitglieder des Deutschen KandeMDM däsiiiH wiMu ,

^ jchsi
'
dMchrWreMiUHMäHen werdch ^ E

Aus Heer und Marine . r ;
* Der Kaiser hielt am Montag die erste

' Rekrutenbefich-
tigung der Garde ab . Es wurden besichtigt die Leib - , 2 .,
8. und 10. Kompagnie des ersten Garderegiments zu
Fuß .

* Militärflieger . ,. Seit d.M . si <,Januar d . I . sind, wie
die „Neue politische Korrespondenz " mitteilt , der Militär -
fiiegßrschüle in Döberitz auf die Dauer von vier Monaten
18 Offiziere der verschiedenen preußischen Armeekorps ,
die den Dienstgrad eines Hauptmanns bezw . eines Öbex-
leutnants oder Leutitturts 'chigehöreii , zu ihrer Ausbil¬
dung durch dortige
chem Zwecke befinden sich mit '

UeichetÄaiter
' seitdem W .

KssMUber 1912 , 8 Oberleutnants bezw. Leutnants bei der
MllWrfliegerschuIe in Halberstadt . Diese Offiziere be-

ziMp fürsden ersten Monat ihres KommgyW ß?ageMl -

' Her und sodann monatlich eine Entschädigung von 200 M

Haager Konferenz veoeuter gar mcyis . namn eine
Konvention gilt / muß sie ratlfizrert und eene diesbezüg¬
liche Urkunde im Haag hinterlegt werden . Das haben
weder Italien noch die Türkei getan , somit .kauu,wyn . .
diesen Ländern die Nichtbefolgung der Bestimmungen der
Konvention nicht zum Vorwurf machen und die Ratifika¬
tionen von 1899 der ersten Konvention sind durch die
neue Konvention von K07 sowieso hinfällig ,

. ,Die. .W )i
'
DeLMber 1998 bis Februar 19Ü9 in London

tagende internationale Seerechtskonferenz hat am 26 .
Februar 1909 eine Deklaration erlassen, , welche von sechs
Staaten der 10 Teilnehmer unterzeichnet worden ist. —
Die Deklaration und ihre 71 Artikel sind aber in keinem
Lande ratifiziert worden , also hat sie bis jetzt noch keine
Gültigkeit . ,? H

Politische Klierstchl.
Staatssekretär Or. Sols in Hamburg .

* Staatssekretär Dr . Solf ist am Montag in Hamburg
eingetroffen . Er besuchtst die Handelskammer und machte
einen Rundgmch durch ltze Börse . Abends gab . der Senat
im Rathause zu Ehren des Staatssekretärs eiy
Festmahl . Während ^desselben hielt der Prä -
sident . des Ŝenats,1 Bürgermeister ' Dr . / Schtö -
der, eine Ansprache, tzr der er den Staatssekretär
herzlichwillkommen hieß : Dr . Solf betonte die Notwen¬
digkeit des Zusammenarbeitens zwischen der Kolonialver¬
waltung und dem Auswärtigei : Amte u- gedachte in warmen
Worten des verstorbenen Staatssekretärs von Kidcrlen -
Wächtrr. Insbesondere sei er mit Herrn von Kiderlen -
Wächter darin einer Ansicht gewesen , Paß in Afrika nicht
die eine oder die andere Nation besondere Rechte für
sich in Anspruch nehmen dürfe , sondern daß Afrika eine
internationale Aufgabe biete , an derdn Lösung alle Na¬
tionen zusammenzuarbeiten berufen feien . Der Staats¬
sekretär gab sodann der Anerkennung für das gestern in
Hamburg Gesehene , besonders für das Kolonialinstitut
Ausdruck.

' 7 ?

FremdkäMsche Kczeichnnn .q deutsche » Ware».
.. , r* Die Handelskammer .-zu Bkeleseld : HÄte « , den Deut¬
schen Handelstag das nachstehende Schreiben gerichtet :
„Jn unserer letzten Handelskainniersitzung ist der ' große

^ Verlobung am preuplschen Hose. Die Prrnzennv
Viktoria Margarete von Preußen , dre ernzrge Tochter
des PrifMu Friedrich Leopold von Preußen hat sich
heute mit -dein Iß VXtll h pbrlobt

* StaaisWretKr PM Jagvw Wurde der ,Ktzln Volk
ztg .

" zufolge rn Rom am votmMag vorn Papst
in Privataud >e »z empzaid : ĵach begr Empfang de
suchte v . Jagow auch dem Lrgrdrnal- Stnatslekretar Merry
del Val .

' '

* Vom Johückmicrotdel/ ' ^ ach der posituck>en
Korrespondenz wird Prmz Eitel Fkrebnch - von Preußen
am FrMgg den 24 Jännar mm Kapitel dös JcchanNiter
ordenK M Schloß Bellevue pbhakten

^ Deutscher Adelstaq Der dryLrahr >ge Deutsche Adel
tag findet am Sonnabend den 16 . Febrruu' «m Hotel
Bristol , zu Berlin statt . Auf der Tagesordnung befinden
sich von allgemeinerem Interesse ein Vorttag des Gene -

, rals,der Kavallerie Freiherrn voii Bysing über die Be¬
teiligung des preußischen̂ vuruehutsich des schlesischen
Adels an Skr Erhebung im Jahve 1813 . mnd em Vortrag
des Profesior und Studiendirektors Dr . für . Ritter und
Edlen von Hoffmann über die Akademie für kommiinale
VerUMltlüig in Düsseldorf .

* Der neügcwählte Landtag des Fürstentums Schwarz -
burg -Rudolstadt würde am Montag abend von dem
Staatsminister Frhr . v . d. Recke eröffnet . In der Thron¬
rede wird ' eine Abänderung des Staatsgründgesetzes an¬
gekündigt , die die Rechte des Landtages genauer regelt .
Ferner - wird ein neues Wahlgesetz angekündigt . Statt
der bisherigen 16 Abgeordneten 'sollen in Zukunft 24 Ab¬
geordnete , von denen 12 aus allgenieinen Wahlen und 12
aus Vertretern der verschiedenen Bernfsstände gewählt
werden , den Landtag bilden .

* Deutschlands wirtschaftliches Leben . Bei einem Fest¬
mahl des Vereins zur Förderung des Gewerbefleißes in
Berlin gab der preußische Handelsministcr einen Rück -
Und Ausblick auf die wirtschaftliche: Lage lmd sagte nach
der ;,Vossischen Zeitung "

: Faßt mm, rmser ganzes , wirt¬
schaftliches Leben zufammem so ergibt sich : Mich jetzt ist
unser wirtschaftliches . Leben durch und durch gesund ; es
wird von Jahr zu Jahr kräftiger . Der Jnlandskonsuin
steigt in jedem Jahre . So wird Deutschland wirtschaft¬
lich und finanziell vom Auslande beständig unabhängi¬
ger . Wenn uns der Frieden erhalten bleibt — wir alle
wollen es hoffen — wird die Meinung des Auslandes , daß
Deutschland nicht ans eigenen Füßen stehe , bald überlebt
sein.

* Abg. Basscrmann als Beirat beim Aiffsichtsamt für
Privatversicherizng . Wie der „Reichsanzeihcr "- ' meldet ,
ist Rechtsanwalt und Stadtrat Baffermann in Mann¬
heim , Vorsitzender der Kaskoversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , von, 1 . Januar 1913 ab auf die Dauer
von 6 Jahren zuni Mitglied des Beirates beim kaiser¬
lichen Anfsichtsamt für Privatversichernng ernannt
worden .

* Anskand . ' ^ f ^
Wir « , 20 . Jan . Erzherzog ÄameröerAauÜe -hpr Kitti-

- gen Tage » an - fieberistber -JnfluenM .-- - Am-' Albend des



ßrkrankrmaZÄiseLkr«t ein Schüttelfrost «in . Me . Tem¬

peratur stieg auf 39 Grad . Di « Nacht auf den 19. Ja¬

nuar wurde durch Hustenreiz gestört- der Morgen des 19.
war fieberfrei . Am Sonntag nachmittag stellte sich ein

fehr heftiger Kolikanfall , von schwerem Schüttelfrost be>

gleitet , ein . Die Temperatur stieg wiederum bedeutend.
Das ganze Krankheitsbild deutet auf den Fall eines aku¬
ten Darmverschlusses hin . Das Symptom ist bis heute
nicht behoben. Demgemäß gibt - er Zustand zu ernsten
Besorgnissen Anlaß , zumal besonders Darmlähmungs¬
erscheinungen eintraten . Der Kaiser und die Mitglieder
- es Kaiserhauses erkundigten sich im Laufe des Tages
wiederholt nach dem Befinden des Erzherzogs .

Paris , 20 . Jan . Briand hat die Bildung des neuen
Kabinetts übernommen .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 21 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Or .
Seyb und des Ministers vr . Böhm entgegen . Nachmit¬

tags 3 llhr empfing Seine Königliche Hoheit den Kom¬
mandierenden General General der Infanterie Frei¬

herr » von Hoiningen genannt Huene . Abends folgte der

Vortrag des Geheimerats Or . von Nicolai .

Zn den Landtagswahlen.
* Geistlicher Rat Wacker sprach am Sonntag in Lörrach

über die politische Lage in Baden . Er bezeichnete es als
die wichtigste Aufgabe des Zentrums , die Sozialdemokra¬
tie zurückzndriingen. Das Zentrum würde im Landtags -
wahlkanipfe zwischen bürgerlichen Parteien und der So¬
zialdemokratie immer auf der Seite der elfteren stehen,
ohne daß den bürgerlichen Kandidaten irgendwelche Ver¬
pflichtung auferlegt werden solle.

Die Mannheimer „Volksstimme " schreibt: „Die „Neue
Badische Landeszeitung " bringt Mitteilungen über Ver¬
handlungen zwischen der Fortschrittlichen Volkspartei und
der Sozialdemokratischen Partei , die bezüglich eines Land-
tagswahlabkommens für de» ersten Wahlgang geführt
worden sein sollen . Wir sind vom Landesvorstand un¬
serer Partei zur Veröffentlichung der Erklärung autori¬
siert , daß er von solchen Verhandlungen nichts weiß . Er
hat keine Anträge solcher Art erhalten , um zu ihnen Stel¬
lung nehmen zu können. Auch hat er seinerseits keine
Schrille nach dieser Richtung hin unternommen . Mit
dieser Erklärung erledigen sich Wohl alle , in den letzten
Tagen aufgetauchten Kombinationen .

"

Xl . Mannheim , 18. Jan . Die Stadlgemeinde hat seit 1 . Mai
1911, unabhängig von den Notstandsarbeiten , eine weitere
Arbeitslosenfürsorge in der Weise eingeführt , daß sie an Ar¬
beiter, die bei der hiesigen Sparkasse über ein Guthaben in be¬
stimmter Höhe verfügen , unter gewissen Voraussetzungen im
Falle unverschuldeter, unfreiwilliger Arbeitslosigkeit Zuschüsse
zu den von der Sparkasse zurückerhobenen Guthaben leistet.
Diese Einrichtung hat bisher keinen Anklang bei den Arbei¬
tern gefunden. Es wurde daher bei der letztjährigen Beratung
des Voranschlags in einer von der sozialdemokratischen Stadt¬
verordnetenfraktion eingebrachten Resolution , die der Bürger¬
ausschuß damals mit geringer Majorität annahm , der Stadt¬
rat ersucht, eine neue Vorlage über die Arbeitslosenversiche¬
rung anszuarbeiten und dem Bürgeransschuß zugehen zu las¬
sen . Darin sollte der Grundsatz zum Ausdruck gelangen , daß
die Mitglieder der Berufsvereine den Sparern der bestehen¬
den Einrichtung gleichgestellt werden , d . h. es sollte ihnen Un¬
terstützung aus der Stadtkasse ohne den Nachweis des sonst
verlangten Sparguthabens gewährt werden . Infolge dieser
Resolution setzte der Stadtrat zur Prüfung der Frage eine
besondere Kommission ein , die sich mit der ihr zugewiesenen
Aufgabe in mehreren Sitzungen beschäftigte und einstimmig
zu folgendem Ergebnis gelangte : Die bestehende Sparein¬
richtung soll aufgehoben und durch eine neue Arbcitslosen -
fürsorge ersetzt werden, nach deren Bestimmungen sowohl
Zuschüsse an Mitglieder von Berufsvereinen mit Arbeitslosen¬
unterstützung (Genier System ) zu der von dem Berufsberein
geleisteten Arbeitslosenunterstützung als auch Zahlungen an
Nichtorganisierte Arbeitnehmer und an Mitglieder von Be-
rufsvereinen ohne Arbeitslosenunterstützung zu leisten sind.
Der Etadtrat 'hat nun einstimmig die von der Kommission
hierfür ausgearbeiteten Bestimmungen genehmigt. Die neue
Regelung soll vom 1 . Juli an in Kraft treten .

XI . Mannheim , 20. Jan . Tie endgültige Abrechnung der
Jubitäums -Ausstcllung von 1907 liegt nun , nachdem alle
Prozesse und sonstigen Geschäfte abgewickelt sind, vor . Danach
verblieb ein Kassenvorrat von 5400 M . Der Stadtrat hat dem
Ausstellungsvorstand Entlastung erteilt und beschlossen , die
genannte Summe als Fonds für die didaktischen Ausstel¬
lungen des Freien Bundes zur Einbürgerung der bildenden
Kunst in der Kunsthalle zu verwenden . — Der Stadtrat ist
der Deutschen Vereinigung für Säuglingsfürsorge in Berlin
beigetrcten. — Der Bezug von lebendem Schlachtvieh aus
Holland soll solange eingestellt werden , bis die gegenwärtig
gestiegenen Biebpreise wieder aus den alten Stand zurück -
gchen .

oe. Znzenhauscn, 20 . Jan . Bei der Bürgern,eisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister PH. Lichtner einstimmig
wiedcrgctvählt.

Ir . Freibnrg , 20. Jan . Der Bürgerausschuß ist auf den 30.
d . Mts . zu der ersten Sitzung im neuen Jahr einberufe », in
welcher er außer über die von früher her zurückgestellte Vor¬
lage bctr . Neu - und Umbauten auf dem stiidt. Riesrlgut Mun -
denhof über sechs weitere , finanziell minderbedeuten -de An¬
träge des Stadtrats zu beraten und zu beschließen haben wird ;
nämlich über die Vornahme einer baulichen Veränderung im
Rralgymnasiumsgrbäude behufs Vermehrung der Klassen¬
räume durch Ausbau des Dachstocks im NordMgel (Kostenvor¬
anschlag 50 OM M .) ferner über den Verkauf von Hintcrgc -
läude an der Burgunderstratzc (437 qm für 7344 M .) und den
Ankauf von Gelände am oberen Schloßberg (4697 qm ) , von

> Kaufmann Hermann Krebs für 25 000 M . Dieser Erwerb

bildet eine konsequente Fortsetzung der städtischen Schloßberg -
poNtik , welche seit langer Zeit darauf gerichtet ist, den herr¬
lichen Berg, welcher immer mehr von der bewohnten Stadt
umklammert wird und in ihren Mittelpunkt rückt , ohne Über¬
stürzung , aber schrittweise und sicher in städtischen Besitz über -
zuführe « . Die Stadt und ihre Stiftungen haben für diesen
Zweck in den letzten Jahrzehnten bereits die ansehnliche
Summe von 114 Millionen Mark aufgewcndet, wodurch es
der Stadt ermöglicht wurde, zu verhindern , daß der Schloß¬
berg in einer den städtischen Zielen zuwiderlaufcnden Weise
verbaut und überhaupt verwendet werden kann . Hermann
Krebs hat übrigens 1904 seiner Vaterstadt Freiburg ein Ka¬
pital von 60 000 M . zur Errichtung einer weltlichen Ortsstif¬
tung geschenkt behufs Aufnahme armer Kinder in Heilanstal¬
ten oder Erholungsstätten . — Für die Kanalisation des Bor¬
orts Haslach werden sodann 125 000 M . und für den Er¬
werb eines Anwesens (von Matthias Ruh ) an der Hauptstraße
zwecks Erschließung von Baugelände und Verlängerung der
Lerchenstraße 42 000 M . angefordert . — Schließlich wird vom
Stadtrat für die Auswechslung des Geleises und den zwei¬
gleisigen Ausban der Straßenbahn in der Brrtholdstraße
zwecks Verbesserung der Sicherheit und Pünktlichkeit des Ver¬
kehrs auf dieser Linie ein Kredit von 37 000 M . beantragt . —
Die Rrnjahrsglückwnnschenthebnngskartcn haben ein Erträg¬
nis von 1464 M . (1912 : 1479 M .) abgeworfen, welches für
Wohltätigkritszwccke (Armensuppe, verschämte Arme , außer¬
ordentliche Unterstützungsfonds) verwendet wird. — Der
Stadtrat hat auf den Antrag des Gewerbeschulrats hin — vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschufles — die Er¬
weiterung der Bauhandwerkerschule und des kunstgewerblichen
Gästekurses zu einer zweisrmestrigrn Baufachschnle «nd einer
kunstgewerblichen Fachschule genehmigt. Ferner soll für
Blechner und Installateure rin Praktischer Kurs eingeführt
und hierzu auch eine Werkstätte eingerichtet werden . Die er¬
forderlichen Mittel für den Ausbau der Gewerbeschule und
für Inneneinrichtung im Gesamtbeträge von 52 OM M . sollen
beim Bürgeransschuß asbald angefordert und durch Kapital -
aufnahme gedeckt werden — die Stromabgabe aus dem städ¬
tischen Elektrizitätswerk für Licht- und Kraftzwecke hat im
Jahre 1912 : 2150 734 KWSt . gegenüber 1882 226 KWSt . im
Vorjahre betragen . Die Zunahme beziffert sich somit auf
268 508 KWSt . oder 14,3 Prozent . Auch die städtische Straßen¬
bahn hat eine erfreuliche Weiterentwicklung zu verzeichnen.
Die Einnahme aus Personenbeförderung sind von 624 076 M .
im Jahre 1911 auf 662 963 M. im Jahre 1912 gestiegen. Die
Mehreinnahmen belaufen sich darnach auf 38 827 M . oder
6,2 Prozent .

oe. Schönau i . W. , A>. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl
in Aftrrsteg wurde der seitherige Ortsvorsteher , Fabrikant
R. Dirtsche, der seit 24 Jahren Bürgermeister der Gemeinde
ist, wiedcrgewählt.

Aus der Residenz .
s . Großherzogliches Hoftheatcr Bei der gestrigen Ausfüh¬

rung von Sudcrmanns „Jehannisfeuer " zeichnete sich Herr
Gemmecke in der Rolle des Hilfspredigers durch die vielver¬
heißende Kunst seiner Charakterisierung bestens aus . Die
Auffassung der Rolle war reiflich durchdacht , ihre Durchfüh¬
rung im Einzelnen angenehm »Lanciert. Seine harmonisch ab¬
gestimmte Darstellung erzielte so bei allen Kunstverständigen
nachhaltige Wirkung. Die Leistungen der übrigen Mitwir¬
kenden waren guter Durchschnitt. Ist auch das redliche Be¬
mühen des Fräulein Roorman als Marikke dankbar anzuer¬
kennen, so reichten ihre künstlerischen und technischen Mittel
zu einer vollen Bewältigung dieser reizvollen Charakterrolle
doch keineswegs aus .

Großherzogliches Hoftheater. Die für Freitag den 24.
Januar angekündigte Uraufführung von Bienstock „Zuleima ",
mutz wegen der Erkrankung des Herrn von Schwind verschoben
werden. An Stelle von „Zuleima " wird am Freitag das Lust¬
spiel „Elitemenschen" von C . A . Voß der Aufführung von Leo
BlachZ komischer Oper „Versiegelt" vorausgcschickt werden.

s .L .X . Karlsruher Jnbiläums -Kunstausstellung 1915. Zur
Feier ihres zweihundertjährigen Stadtjubiläums im Jahre
1916 wird die Stadt Karlsruhe eine Jubiläums -Kunstausstel -
lung veranstalten . Mit dieser Ausstellung wird zugleich das
ständige Ausstellungsgebäude, das die Stadt Karlsruhe aus
dem Festplatz errichten läßt , eingeweiht werden. Die Aus¬
stellung soll ein umfassendes Bild zeitgenössischer Kunst geben)
wobei auf eine bedeutende Repräsentation badischer Kunst be¬
sonderes Gewicht gelegt werden soll. Mit der künstlerischen
Leitung der Ausstellung ist Professor Rudolf Hellwag be¬
traut ; die Eröffnung ist auf Anfang Mai 1915 festgesetzt .

Das Schwurgericht verurteilte den 26jährigen Daglöhner A.
Munk wegen Straßenraubs zu 4 )4 Jahren Gefängnis . Der
Angeklagte hatte auf dem Wege durch die Wolfartsweiererstrahe
einen Arbeiter überfallen und seinen Geldbeutel an sich ge¬
nommen.

Werteste Wcrchvictzten und Gekegvirrnrne.
Die Balkankrise.

Athen, 21. Jan . Das Kriegsministerium veröffent¬
licht folgenden Bericht aus Haniftelias von, 20 . ds . Mts . :
Der allgemeine Angriff wurde heute auf der ganzen
Front wieder ausgenommen . Die Artillerie begann den

Kampf um 8 Uhr früh und setzte das Feuer bis 6 Uhr
nachmittags mit ausgezeichnetem Erfolg fort . Die Ar¬
tillerie von Bisam schoß nach 11 Uhr mittags nur sehr
fGvach gegen den rechten Uügel der Griechen . Das
Artilleriefeuer im Zentrum wurde nicht erwidert . Dar¬

auf folgte der allgemeine Angriff , durch den die Türken
von den Höhen bei Lessiani vertrieben wurden . Die

Griechen besetzten Lozzessi , während sich die Türken in
! Unordnung auf Bisam zurückzogen . Gleichzeitig rückte

der linke Flügel gegen die Höhen von Ranoliassa vor .

Berlin , 21 . Jan . Staatssekretär a . D . und Admiral
L la suite des Seeoffizierskorps , Mitglied des Herren¬
hauses , Fritz von Hollman «, geboren am 19 . Januar 1842

zu Berlin , ist in vergangener Nacht in seiner Wohnung ,
Fasanenstraße Nr . 71 , gestorben. Die Beerdigung findet
voraussichtlich Freitag den 24 . Januar auf dem Georgen¬
friedhofe in Berlin statt. Die Zeit ist noch nicht bestimmt .

Berlin , 21 . Jan . Dem Militärwochenblatt zufolge ist

Freiherr von Lhncker, General der Infanterie und Ge¬

neralinspekteur des Militärverkehrswesens , in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuchsmit der gesetzlichen Pension
zur Disposition und gleichzeitig ä In suite des Luft -

schifferbataiüons Nr . 2 gestellt worden . — Prinz Fried -
rich von Sachsen -Meiningen , Herzog zu Sachse», Gene -
ralmajor und Kommairdeur der 20 . Feldartilleriebrigade ,
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der ge-
schlichen Pension zur Disposition und gleichzeitig ä Is,
suite des 5 . Badischen Fekdartillerieregiments Nr . 76
gestellt worden .

Berlin , 21 . Jan . Im preußischen Abgeordnetenhaus «
erklärte heute der Abg . Herold (Zentr .) : Das Vorgehen
Wetterles mißbilligen wir einstimmig . Mit der Zen¬
trumspartei des Reichstages hat Wetterle nichts zu tun .
Die Elsaß -Lothringische Zentrumspartei steht unserer
Partei vollständig selbständig gegenüber .

Detmold , 21 . Jan . Bei den gestern vorgenommenen
Landtagswahlen der dritten Klasse wuM ein Christlich-
Sozialer , 1 Fortschrittler und 1 Sozialdemokrat ge¬
wählt . In den übrigen vier Bezirken finden Stichwah¬
len zwischen den Fortschrittlern und Sozialdemokraten
statt . Heute wählt die zweite , morgen die erste Klasse.

Nrwhork , 21 . Jan . Der Verhaftung eines gewerbs¬
mäßigen Brandstifters namens Stein sind in der von -
gen Woche zahlreiche weitere Verhaftungen gefolgt . Die
Anklagejury hat fünf neue Anklagen erhoben, darunter
eine gegen den Versicherungsagenten und Feuerinspektor
Breesmann , den Stein als seinen Mitschuldigen bezeich¬
net hat . Stein erklärte in einem Verhör, daß mehr als
1090 Bewohner des dichtbevölkerten Ostens der Stadt
ihn gebeten hätte », ihre Häuser in Brand zu stecken, da¬
mit sie ihre Versicherungsprämie erhielten . Stein sagte
weiter aus , daß Würste, die mit Benzin gefüllt wareir ,
in den Häusern , wo das Feuer gelegt wurde, aufgehängt
wurden , die dann explodierten und den Brand weiter
verbreiteten . Ferner wurden besonders zubereitete
Brandstiftungspulvcr verwendet , die nur sehr langsam
brannten und es dem Brandstifter ermöglichten, sich in
Sicherheit zu bringen , bevor der Brand entdeckt wurde .

Verschiedenes ^
Madrid , 20. Jan . Die Blätter bestätigen, daß der Dampfer

„Veronese" vollständig aufgegeben worden ist. Die Gesamt¬
zahl der Ertrunkenen und Vermißten beträgt 43. Außerdem
befinden sich 16 Passagiere schwer verletzt im Krankenhaus in
Oporto . Der Kapitän und die Offiziere haben den Dampfer
an» Nachmittag verlassen , nachdem die Rettung der Besatzung
und der Passagiere vollständig beendet war.

Mitteilungen aus Kunst und Wissrnsii- nst.
Aus Monte Carlo wird vom Montag gemeldet : Gestern

sollte das Zivilgericht von Monaco über das Ansuchen der!
Wagnerschcn Erben um das Verbot der Aufführung des
Parsifal verhandeln , infolge der Entscheidung des Fürsten ,
nach der die Aufführung zum mindesten im Laufe dieses
Jahres nicht stattfinden dürfe , wurde das Begehren der Wag -
nerschen Erben gegenstandslos. Dem getroffenen Ausgleich
zufolge tragen die beiden Parteien die Gerichtskosten zu
gleicher Hälfte .

Aus Rochechouart in französischen Dep. Haute Vienne
wird gemeldet, daß bei den Arbeiten in einem Steinbruch di«
Überreste der gallo - römischen Stadt Bassin » Ragns bloßge»
legt wurden . Von den Behörden wurden Maßnahmen ge¬
troffen , um die Ausgrabungen unter Aussicht von Sachver¬
ständigen fortzusetzen.

Zsanrikiennachrichlen.
Geburten . Ein Knabe. V . : Paul Lauer , Schutzmann. —,

V. : Karl Köhler, Straßenbahnschaffner . — Ein Mädchen . B . :
Wilhelm Kaiser, Fabrikarbeiter . — V, : Rob. Schaub, Mecha¬
niker.

Todesfälle , Eugen, V . : Karl Herrmann , Malermeister . —
Karl , V. : Karl Kronimus , Gasarbeiter . — Maria , V. : Paul
Frick, Maschinensetzer. — Otto , V . : Karl Friedmann , Proviant ,
arbeiter . — Karl , V . : Jakob Herdle, Fabrikarbeiter .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr,
vom 21 . Januar 1913.

An Tiefe etwas abnehmend ist die Depression, die gestern
im Westen von Irland erschienen war , in das Binnenland
hereingezogen ; ihr Kern lag am Morgen über den Nieder¬
landen und über Nordwestdeutschland . Im Osten Deutsch¬
lands herrschte am Morgen noch vielfach leichter Frost , im
Südwcsten waren dagegen bei stürmischen Winden die Tem¬
peraturen stark gestiegen ; im ganzen Westen regnete eS . Die
Depression wird voraussichtlich nur langsam abziehen, da sich
ihr ein über dem Osten und Nordosten Europas gelegenes
Hochdruckgebiet entgegenstellt, eS ist deshalb unbeständiges und
etwas kälteres Wetter mit zeitweise » Niederschlägen in
Schauern zu erwarten .

Wttternachrichte» aus dem Süden
vom 21 . Januar , früh :

Lugano bedeckt —1 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Triest
heiter v Grad , Florenz bedeckt 8 Grad, Rom wolkig 5 Grad .

Wittrrmigsbeobachtungen der Mrteorolog. Station Karlsruhe .

Januar

20 . Nachts 9" U.
21 - MrgS . 7 ' « U.
21 . Mittgs . 2" 1l .

I
Fruchtig -

Frucht . krtt in Wind Himmel

j in mm Pr»,.
741 .01 6.9 4.5 60 SO wolkig
733 .3 8.8 4.6 54 SW
736 .6 ! 6 .9

!
5 .8 79 WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 20. Januar : 7 .0 ; niedrigste in der
irauffol ,

' ->L -
»arauffolgenden Nacht : 3 4.

1 .3 min .
Wafforcknnd de* Rhein» am 21 . Januar früh : Schuster,

in sei 1 .32 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 2.33 m, gefallen 2 cm ;
Maxau 4 .18 m , gestiegen 6 cm ; Mannheim 3 .78 m.
gestiegen 24 cm _ _ _

Verantwortlich für dir Redaktion:
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,



^ orles - Hnreige ,
Ltstt bssondsrsr ^ nrsigs .

Heute vormittag entschlief sunft nuek stnrrer , uder schwerer
Xrunhheit meine lleke h'ruu , unsere treue ^lütter , 8chwester ,
Lchwiezertochter . Hute und 8chwL ^erin

krau Um IM zeb. Irtd.
Kurlsrutie , Durmstuclt , VVieskuden, den 20. / unuur lyiz .

Lumens der tiektruuernden Ilinterklisdenen :
Ol ». MiklolG ltükn , Oekeimerat u . Hlinisteriiddirehtor .
IIsinL RÜKn , Oerichtsassessor ,
K « oIE Kükn , stud msd
Midi Rükn , alle in Xurisruhe .

Oie IteuerbestLttuox kimlet Oonnerswg ckeu 23 . 3 . Ickts., vormins^» 11 ^/z Obr ,
im Ivrsmaturium ru Lisrlsrnbe stritt. L -13

Wäkrenä äer sogenannten WeilZen Wocke
veranstalten äie unter ^eiekneten k 'irnien :

uack gsvLkren v̂ir bei Msnrrsklung

stoppelt « kübsttmsrUen oilsr 1O1 , k -lbstt

von Lsmslsg ÜVI , 2S . Isnusn
bis inkl Illlonlsg , 2 . ^ vbl ' US »'

L .12

suf » Ile vornÄligLN I. sgei ' - V^ si ' en

Otto k^ ekei' 6a>
-I 6la88i'

KuiserstruKe izo 2irstel 27

6kp>8t. Oeilel unä Filiale
^Verderplutr 48

LViei-
Kaisers trübe 171

Paul kollei'
Kuiserstrabe 101 Kuiserstrusse 136 .

BürgcrkundesiirBade»
Deutsche Staats- und Rechtskunde

Zur Einführung in das öffentliche Leben der Gegenwart

Soeben erschien die fünfte Auflage (7. und ». Taufend)
(XXIV und 648 Seiten ) — Preis gebunden M 3 .20 .

In kaum Jahresfrist wurde die 4. Auflage verkauft
Dies ist gewiß der beste Beweis , daß die Glock'

sche Bürgerkunde ihren Zweck, ein staats¬
bürgerliches Volksbuch für jedermann zu sein , vortrefflich erfüllt. Das Buch ist in weiten
Kreisen Badens bereits gut bekannt, es eignet sich ebenso vorzüglich für Selbststudium , als auch zum
Hilssbuch beim bürgerkundlichen Schulunterricht .

Di « Glock'
sche Bürgerkunde gibt ein überaus anschauliches Bild von den Grundlagen unseres ge¬

samten staatlichenund wirtschaftlichen Lebens. Reichs- und Landesstaatsrecht, Strafrecht und Strafprozeß ,
Zivilrecht und Zivilprozeß, die gesamte innere und äußere Verwaltung , das Militär - und Finanz¬
wesen und schließlich die theoretische und praktische Volkswirtschaftslehre werden hier in leichtver¬
ständlicher und bei aller Wissenschaftlichkeit lebendigerundübersichtlicherDarstellung behandelt.

Die neue, fünfte Auflage bringt das Buch auf dm neuestm Stand der Gesetzgebung . Bon
besonderem Wert ist das beigegebene ausführliche Sachregister .

Das Großherzoglich Badische Ministerium des Kultus und Unterrichts hat die vierte Auslage
der Glock ' sche » Bürgerkunde für Baden amtlich cnrpfohlen .

Ein Urteil :
Oberlandgerichtsrat Mainhard in „Karlsruher Zeitung " 1912 Nr . 23 . „Das

Buch ist ein Lese- und Lernbuch für jcdm Laien, der sich über unsere Staats - und Rechtsverhältnisse
unterrichten will, und kann als zuverlässiger Führer empfohlen werden ; der Verfasser war ein liberaler
Mann , der aber fest und treu aus konstitutionell-monarchischer Grundlage stand und von hier aus
die Staatseinrichtungen und Gesetze betrachtete , ohne partei -politische Voreingenommenheit, aber voll
edler Begeisterung für Kaiser und Reich und des deutschen Volkes Wohl . Darum kann Glocks
Werk auch erzieherisch im besten Sinne für unser Volk wirken; und dabei ist durchaus nicht in
erster Reihe an das zu denken , was man gemeinhin als „staatsbürgerlich« Betätigung " und „Volksrecht"
bezeichnet , das meist auf einseitigpartei-politische Stellungnahme hinausläuft ; vielmehr will und kann Glocks
„Bürgerkunde" unseren Volksgenossen jeden Standes und Berufs und jeder Konfession und Rasse
alle jene elementarsten Kennt,. sie auf dm wichtigsten Gebieten des gesamten Staats - und Rechtslebens
vermitteln , die hmte im täglichen, öffentlichen , wie privaten Leben unerläßlich sind zum Verständnisse
und zur richtigen Beurteilung der sich aufdrängenden Erscheinungen. Wünschen wir dem trefflichen
Buche auch in seiner neuen etwas veränderten Form weiterm segensreichen Erfolg !"

Ausführliche Prospekte mit Inhaltsübersicht kostenfrei.
3 .V

3» KM« ist Kr Ach (ach zur Ansicht) durch jkk ruWMung und direkt «« r
s . » lMsche HHilWlM « md MW in «Muhe i. B.

3« Waldstraße 3«

DesMMesu. d.MeMlleiir
In der Hauptrolle I,issü Vdskusirkks , ^
Kaiserlich russische Hofschauspielerin.

An MM
Prächtig farbige Figur des

MlSv. klttMig .Wlt
d . phant . Windmühlen - u . Hammelherden -Bekämpfers -

in stsil

» » » . > »

herrschaftlich möbliert mit 10 Zimmern und groLsin
Oarten tür dieses fahr

ru venmielen .
trüberes durch X9

vtiniNkisn pkoikkai », Skuttgaok , LebulstraLe 17

^ür läemeinrlen u.
IIIlUtIIlililI!III!IsI!liI!IIIIII!IiiIIII!IliII!!,lIMIIIIIIII!IMMI!!irii!!riMMiIli!MI!I!lIiIIM!I!!!Mlll!II!lM

kärunriliuckämlei '

2 Ltück fsusrsietisrs Qswölbstürsn , w
bei süddeutschst Qrossbank ent- 8
bstlrlioii Zswordsn , ? um Abschluss
von Lrundbuckräumen sstir ZssiZ-
nst, preiswert sb ^uAsbsn.

KIEi' siI Movk , K/lannkkim
l- isierent der i^ siodsdank, Rheinischen Qrsdit-
bemk , Lüddsutschsn Oisconto - Qsssüschaft
^ .- 6 . , Rheinischen Hypothekenbank sic . etc.

llWMltSt Mid .
Das Verzeichnis der Vorlesungen kür das 8o «n »nvi »-

» « nieskoi » >313 kann kür 50 cts . (inld . 10 cts . korto ) be¬
zogen werden von der L .8

KsnLlvi üei » Univvnsülsl .

Zu verkaufe«.
Abi . JuliI9I3sind unsere beid.
Häuser , Ettlingerstr . 59u . Lau -
terbergstr . 2 , direkt beim neuen
Bahnhof , bei günstigenHypothe -
kenverhält . zu verkaufen oderdie
derz . Bureauräumlichkeit , z. ver¬
mieten . Dieselben sind für Ge¬
schäftsräumlichkeiten aller Art ,
Restauration oder Bureau be¬
sonders geeignet . O .343

Zenkalkasse derba-. laudw. Eia- «.
Berkausszeassseuschast , Karlsruhe .
Ettlingerstr . 59 . Tel . 279 .

MMtmWg .
Bei der heute stattgehabten

stiftungsgem ästen Verteilung
der Stipendien für Schüler
der G ro hherzogl ichen Techni¬
schen Hochschule dahier aus
der Winter - Stiftung wurde
von den für das Jahr 1913
zur Verwendung bestimmten
342 M . 84 Pf . den Studie -,
renden Wilhelm Eckert aus
schloffau , Willy Fontaine aus
Tauberbischofsheim , Heinrich
Finzer aus Karlsruhe und
Karl Ulmer aus Frankfurt
a . M . Stipendien im Betrage
von je 85 M . 71 Pf . zugewie¬
sen , was gemäß § 6 der Stif¬
tungsurkunde hiermit be¬
kannt gemacht wird . L .7

Karlsruhe , 18. Jan . 1913.
Der Stadtrat :

0r . Klejnschmtdl .
'

Neudeck.

kur Hypotheken ,MUMkl . Baugelder , Kau¬
tionen , Betriebskapital , Dar¬
lehen rc . geg . Fixum sof . gesucht .

Offerten unter U. 8 an die
Expedition der Karlsr . Ztg .

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt - oder Land- Grund¬
stück verschwiegen u . günstig ver¬
kaufen will , sende sofort seine
Adresse an den Deutschen
Reichs - Central - Markt
Berlin Atztz. 7, Friedrichstr . 138.
Besuch kostenlos ! Kein Agent !

Vertreter in allen Provinze « !

Erklärung .
Die Firma A. Kiefer L Cie „

G . m . b . H . in Knielingen ,
hat ihre Auflösung beschlossen.
Als Liquidator fordere ich
die Gläubiger der Gesellschaft
auf , sich zu melden . Z .281 .3 .2

Karlsruhe , 15. Jan . 1913.
A. Kiefer .

MgerW REsMe ?
s . Streitige Gerichtsbarkeit

Z .245 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des Taglöhners Au¬
gust Friedrich Jung , Elisabe¬
th« geb. Ulrich in Mannheim ,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Fritz Rosenfeld ,
klagt gegen ihren Ehemann ,
zurzeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , auf Grund des
8 1567, Ziff . 2 BGB . mit
dem Untrere auf Scheidung
der zwischen den Parteien am
8. Dezember 1900 in Altluß -
heim geschloffenen Ehe aus

Verschulden des Beklagten un¬
ter Kostenfolge . Die Klägerin
ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V . Zi¬
vilkammer des Grosth . Land¬
gerichts zu Mannheim auf
Freitag den 14 . März 1913,

vormittags 9 Uhr ,
> mit der Aufforderung , einen

bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Mannheim , 10 . Jan . 1913.
Gcrichtsschreiber des Großh .

Landgerichts .

Z .237 .2 Radolfzell . Her¬
mann Oskar Brandau , min¬
derjährig , vertreten durch sei¬
nen Vormund Hermann Duh -
me , Schmied , beide in Carls -

Hafen , Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsanwalt Schmidt in
Radolfzell , klagt gegen den
Brauer Hans Fahrmetzer ,
zuletzt in Gottmadingen , jetzt
unbekannten Aufenthalts , auf
Grund des 8 1708 BGB . mit
dem Antrag auf Zahlung ei¬
ner vorausz -ahbbaren Ilnter -
haltsrente von vierteljährlich
45 M . an den Kläger von sei¬
ner Geburt — 8. August
1912 — bis zu seinem vollen¬
deten 16. Lebensjahre .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht Radolfzell , 2.
Stock, Zimmer Nr . 37 , auf
Donnerstag , 3 . April 1913,

vormittags 10 Nhr ,
geladen .

°

Radolfzell , 15 . Jan . 1913 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

MMWOese .
Ladung .

Z .222 .3 Mannheim .
1 . Otto Kiefler , geb . am

13 . Juni 1890 in Herborn
(Kreis Dill ) , zuletzt in Mamr -
heim ,

2. Karl Ofenloch , geb . 25.
Juli 1889 zu Bürstadt (Kreis
Bensheim ) , Fabrikarbeiter ,
zurzeit in Luxemburg ,

3 . Georg Michael Rohe ,
geb . 2. November 1889 zu
Mannheim , vschlosser, zuletzt
in Mannheim ,

4 . Gustav Georg Koch , geb .
1 . Dezember 1889 zu Mann¬
heim , zurzeit in West Hoboken
(N .°Amerika ) ,

5. Michael Theodor Schrck -
kenberger , geb . 29 . Jan . 1890
zu Neckarhausen , Taglöhner ,
zurzeit in Amerika ,

6. Leo Daniel Blauth , geb .
16 . September 1890 zu Mann ,
heim , zurzeit an unbekann¬
ten Orten ,

7 . Friedrich Karl Merkel ,
geb . 26 . Juli 1890 zu Mann¬
heim , zurzeit in Amerika ,

8 . August Thumm , geb. 17.
Februar 1890 zu Mannheim ,
Kellner , zurzeit in London ,

9 . Heinrich Oskar Brauner ,
geb . 22 . Dezember 1890 zu
Mannheim , Kellner , zurzeit
in Buenos -Aives ,

10. Wilhelm August Forsch -
ner , geb . 18 . März 1890 zu
Schriesheim , Kaufmann , zu¬
letzt in Schriesheim ,

11 . Adolf Schermann , geb .
1. Juli 1889 zu Fendenhetm ,
zurzeit in Südamerika ,

12. Anton Hirschberg , geb.
9 . Januar 1891 zu Straß¬
burg i . E ., zuletzt in Mann¬
heim , werden beschuldigt : als
Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eirstxitt in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubnis entweder das
Bundesgebiet verlassen zu ha¬
ben oder nach erreichtem mi¬
litärpflichtigem Alter sich au¬
ßerhalb des Bundesgebiete -
aufzuhalten . Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 StGB .

Dieselben werden auf
Dienstag den 8 . April 1913,

vormittags 9 Uhr »
vor die Strafkammer III des
Großh . Landgerichts Mann¬
heim zur Hauptverhandlung
geladen , nachdem das Großh .
Landgericht hier am 6 . Jan ,
1913 das Hauptverfahren er -
öffnet hat .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 StPO ,
von den Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommiffionen zu Dillen -
burg , Bensheim , Mannheim
und Straßburg i . E . über die
der Anklage zugrunde liegen¬
den Tatsachen ausgestellten
Erklärungen verurteilt wer¬
den .

Mannheim , 13 . Jan . 1913.
Der Großh , Staatsanwalt ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

